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Im unteren Kleinbasel gibt es seit einigen Jahren dank der Werkstatt Basel und dem zeitlich beschränkten 
Engagement der CMS ein Quartiersekretariat, welches nun als Stadtteilsekretariat das ganze Kleinbasel betreut. 
Es bildet eine wichtige Schanierstelle zwischen Bevölkerung und Verwaltung, kann Anregungen aus dem 
Quartier aufnehmen und an die richtigen Stellen weiterleiten und Quartiersanliegen nach Absegnung durch die 
Trägerschaft bei der Verwaltung vertreten. Sämtliche Parteien und alle wichtigen Quartierorganisationen bilden 
die Trägerschaft des Stadtteilsekretariats. Durch die breite Abstützung werden konsensfähige Lösungen an den 
Delegiertenversammlungen gefunden. Viele Probleme konnten dank dem Quartiersekretariat, welches 
Verwaltung und Bevölkerung zusammenbringt und gegenseitig informiert, entschärft werden und es wurden nicht 
selten gute, nachhaltige Lösungen gefunden. 

Das Quartiersekretariat hat nach dem Nordtangentenbau Wesentliches zur Aufwertung des unteren Kleinbasel 
beigetragen. Eine wichtige Aufgabe bildet nach wie vor die enge Zusammenarbeit mit dem IAK (integrale 
Aufwertung Kleinbasel). Dank dem bewährten und kontinuierlichen Engagement des Stellenleiters ist auch nach 
der Auflösung des IAK die Kontinuität der Stadtteilentwicklung gewährleistet. 

Das St. Johann-Quartier zeigt heute wegen dem Nordtangentenbau das ähnlich verwüstetes Bild wie das untere 
Kleinbasel vor ein paar Jahren. Durch den Stadtentwicklungskredit, welche über 5 Jahre läuft,  kann eine 
kurzfristige Prozessentwicklung zwar angefangen werden, eine langfristige und nachhaltige Wiederaufwertung ist 
jedoch nicht möglich. Ohne gleichzeitige Schaffung eines Quartiersekretariats wird der Einbezug der 
Bevölkerung, der Quartierorganisationen und der Parteien nie im selben Masse wie im Kleinbasel stattfinden 
können. Nach dem Auslauf der Stadtentwicklungsgruppe wird das angeeignete Wissen dem Quartier verloren 
gehen und eine kontinuierliche Entwicklung verunmöglichen. 

Das Gundeldingerquartier kennt zwar kein Quartiersekretariat, jedoch eine Quartierkoordinationsstelle. Diese wird 
von der CMS und dem Kanton finanziell unterstützt. 

Im St. Johann fehlt sowohl eine Quartierkoordination wie auch ein Quartiersekretariat. Quartieraktive Personen 
haben kürzlich in einer Trägerschaft für ein vorläufiges Quartiersekretariat zusammengefunden. Ein Konzept für 
diese notwendige Vorstufe des angestrebten „Stadtteilsekretariat Basel-West" ist bereits in Bearbeitung. 

Wir bitten die Regierung zu prüfen und zu berichten, 

- ob bereits jetzt während dem Nordtangentenbau ein Quartiersekretariat St. Johann oder ein 
Stadtteilsekretariat Grossbasel West (entsprechend dem kantonalen Konzept) geschaffen werden kann, 

- damit die kurz- und langfristige Aufwertung des vom Nordtangentenbau in Mitleidenschaft 
gezogene Quartier staatlich gefördert werden kann, 

- bald auch im Grossbasel- Ost ein Stadtteilsekretariat geschaffen werden kann. 
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